
Franz Ritzmann

DIE SCHWEIZER BANKEN

Geschichte - Theorie — Statistik

Habilitationsschrift

zur Erlangung der venia legendi
an der Rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät

der Universität Zürich

VERLAG PAUL HAUPT BERN UND STUTTGART



7

Inhaltsverzeichnis

Einleitung 9

Erster Teil: Geschichte

Erstes Kapitel: Die Anfänge bis 1850 15

A. Vorgeschichte (bis 1800) 15

B. Die Sparkassenbewegung 23

C. Die Notenbanken der Regenerationszeit 37

D. Die Schweizer Banken um 1850 45

Zweites Kapitel: Sturm und Drang (1850-1880) 49

A. Die industrielle Revolution 49

B. Die Credit-Mobilier-Banken 58

C. Der Kreditbedarf des Mittelstandes 72

Drittes Kapitel: Konsolidierung und Bewährung 89

A. Die Regulierung des Geldumlaufes 89

B. Gleichgewicht und Konzentration 102

Zweiter Teil: Theorie

Viertes Kapitel: Die Bank als Unternehmung 127

A. Die Kreditorganisation als Produktionsmittel 127

B. Das Risiko-Geschäft 142

Fünftes Kapitel: Die Liquiditätsstruktur der Schweizer Banken 169

A. Das theoretische Modell 169

B. Die empirische Schätzung 182

Sechstes Kapitel: Das Wachstum des Bankensektors 203

A. Der Bankensektor 203

B. Der Kreditmarkt 217

C. Die Wachstumsfunktion des Bankensektors 235

Dritter Teil: Statistik

Erläuterungen 253

Tabellen 261

Bankenchronik 305


